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€rfcheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : mitt¬
wochs und Samstags — Bezugspreis : monatlich 80 Pfg
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk . 1.80 viertel¬
jährlich durch alle Portanftalten , ausfchließlidt Bestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch unsere Cräger entgegen-

Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 25 Pfg . Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 60 Pfg . — Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß.
Schluß aller Aufnahmen :am erscheinungstage vorm . 9 Uhr.

Nummer 18 SsmL-ag . den 28 . Februar 1920 20 , Zabrgong.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beschlüsse der städtischen Körperschaften
in Wiesbaden ist der GaStzreis vom Verbrauchs-
monat Februar ab von 55 Pfg . auf 1,05 Mk
erhöht worden.

Dytzheim. 24 . Februar 1* 2®

__ _ Gp orkho r st, Bürgermeister
Bekanntmach  u n g. .

Dis Rheing . öleft . Werke Eltville teilen mit.
daß ihre Kohlenvorräte  nur noch 8  Tage
aurreichen . demzufolge die früher erlassenen ver-
scharften Emschränkungsbestimmungen wieder in
Kraft treten.

Dotzheim,  den 85 . Februar 1820.

_ _ _ _ orkhorst,  Bürgermeister.
B e k a o n t w a ch u <i p.

Diejenigen Familien , die mit EinkellerunaS-
Kartoffeln voll versorgt sind, bis jetzt aber keine
Erklärung abgegeben haben , daß der geforderte Be-
KfÄL 3?  nachbezahlt wird oder

Kartoffeln abgegeben werden , werden
?S lt r̂ tmatä  aufgefordert , das Versäumte nach-
S e"' b“ I Mäcz ab di- erforderlichen

men "müffen" " ^ " ahmen  zur Durchführung kom-

di- ^ rne^werden diejenigen Kartoffelselbstversorger
^ ^ Ablieferung der 75 Pfd . noch im Rückstände
X aufgefordert , d.e Ablieferung ebenfalls bis
zum 1. Marz zu beenden.

Dotzheim,  den 25 . Februar 1920.
- 6 p o rkhor  st, Bürgermeister.

B e k a n n t in a a , u n g.

A'.kkÄ . E'^ fe£ ten  Zeit werden , trotz wiederholter
,mho  r U"9 m &er  Zeitung , vielfach Brot -, Fleisch-
Mckt^ ^ nuttel - pp . Karten an den Ausgabetagen
imm!-^ Da ein großer Teil der Säumigen

leselben jinö die auf dem Büro die Karten

len

sen

i ch.

Steine um Weg.
Stuman aus schwerer Zell von Hans Kurd.

<Nachdruck verboten .)

NUN den jungen Mann in
Haus ausgenommen , um ihn einnial

rueoe, m eine ihm und seinem Können gebüh-
^enee, menschenwürdige Position zu bringen , ihm
»>rw eine große Stellung aber auch die Möglich-
ili ‘ ->u .̂ben , sich zu entwickeln 'und sich aus den
len ? Eindrücken herauszuleben . Das Mädel

i ' T- 1 'ch ihn nach Oberschlesien setze. Soll
iina blerbehalten , damit alle auf ihn zeigen

dm vorwerfen : der hat nur auf den Tod
- er ,)ran gewartet , und schon geht er wieder
"vi >e ' , ? ' Äußen ? Dort unten ist er uns ebenso
. . .. cher. und sind erst mal die alten Wun-
rot ^rnkl" ' wird er auch an eine neue Hei-

nndere vielleicht , als an Erna ."
hindern !" * ® eib' bas könnte ich ja nie ver-

"tzj ^ siuckte die Achseln.
Und En .a de» ,'. ^ rh «rd , das meinte ich sa auch.

Mund . ü0&  Stiche ."
Kliem. „Muüevhtr  Uebereinstimmung ", scherzte
k'e nes Kinoes ,a. Eiterst um das Glück

zurück̂ ' erwa ^ ^ er^ ^ ardl " gab Frau Kliem
-Lvn ihres (Satten .^ 3* ^ 4 den leise spottenden

Klien« lachte.

> Sou '^ ck ^  *b!6<t,en  Vorsehung spielen,
eine stiebeserktön, ^ ^ " ^ rage Ernas etwa ihm
Meinl - run 8 wachen ? Werde mich hüten,

*$ eÖt Ü ' i' liest du noch l-
Ce "icta , nur will ich „ ich, e,„ . d vor

holen , dadurch aber das übrige abzufertigende
Publikum unnötiger Weise lange auf Abfertigung
warten  muß , wird von der kommenden Woche
ab, von jeder Familie , die ihre Karten beider Aus.
gäbe nicht geholt hat, eine Gebühr von LS Pfg.
erhoben , die bei Abholung  auf dem Büro zu
zahlen ist.

Dotzheim , den 25 . Februar 192S.
_ Sporkhorst  Bürgermeister . ,

Bekanntmach «Tit g.
Hu der am 14 . März 1930 stattfindenden

Wahl der Elternbeiräte  für di« Knaben-
schule zu Dotzheim , müssen die Wahlvorschläge bis
zum 1. März 1920 an den Wahlvorstand einge-
reicht fein . Beizufügen sind eine Erklärung der
Kandidaten über Einverständnis und Annahme der
Wahl , außerdem müflen die Listen von mindestens
30 Wahlberechtigten unterzeichnet fein . Zu wählen
find lö Kandidaten , sollen aber die Listen 20 ent¬
halten und gelten die nicht gewälten als Ersatzleute.
Wahlberechtigt und wählbar sind alle Eltern und
Adoptiveltern , welche schulpflichtige Knaben haben.

Der Wahl Vorstand:
Jakob Ott , Vorfitzender

Aug . Krieger , Beisitzer Karl Mohr . Beifitz,,.
B e k n !> t- m . a- ch u n g.

Unter Aufhebung früherer Bekanntmachungen
betreffend Fleischbeschau wird für unseren Landkreis
unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs fvlgender
neuer Gebührentarif festgesetzt:

i)  für 1 Stück Rindvieh (ausschließlich
Kälber ) 4,50  M.

b) für ein Schwein (einschl. Trichinen¬
schau)

1. bei gewerblicher Schlachtung 3 , — M.
2. bei Hausschlachtungen ' 2,50 M.

c) für 1 Kalb , Schaf , Ziege , oder
sonstiges Kleinvieh (ausschl . Ziegen¬
lämmer 1,75  M.

d) für ein Ziegenlamm 1,25 M.
e) für die Trichinenschau allein:

1 . für einen ganzen Tierkörper 2,— M.
8. für eine Speckseite oder für

ein sonstiges . Schweinefleisch-
stück 1 — M.

Wenn ein Beschauer an demselben Tage die
Beschau mehrerer Schweine desselben Besitzers vor¬
nimmt , so steht ihm bei gewerblichen Schlachtungen
für die Beschau des zweiten und jedes folgenden
Schweines auch nur die um 50 Pfg . ermäßigte
Gebühr für haurgeschlachtete Schweine zu. Er er¬
hält also für das zweite und jedes folgende Schwein
einfchl . der Trichinenschau 2,5 ® M.

Gelangt zur Kenntnis.

Dotzheim,  den 20 . Februar 1920

Der Bürgermeister : Sporkhocst

B e k a n n t m a ch u n g
Der Aufenthalt von Kindern unter 14 Jahren,

selbst wenn sie sich in Begleitung Erwachsener be¬
finden , auf dem Tanzboden verboten.

Bei Zuwiderhandlungen haben sowohl die Saal¬
besitzer wie die Veranstalter der Lustbarkeiten neben
Bestrafung zu gewärtigen , daß ihnen die Genehmi¬
gung zur Veranstaltung weiterer Tanzlustbarkeiten
versagt wird

Dotzheim,  den 23 . Januar 1919.
Die P - lizet -Berwaltnug.

Der Bürgermeister Sporkhorst.

A u s ; ug  ~
aus der Regicrungs -PoUzetverordnung über

Ziegenzucht.
Ziegen von weniger als 1 Jahr alt , dürfen

zum Decken nur hergegeben werden , wenn die Tiere
nach ihrer Körpergröße und gesamten Entwicklung
zur Zucht tauglich erscheinen.

Die Entscheidung hierüber muß durch eine
Bescheinigung des Kreistierarztes nachgewiesen
werden.

Schulpflichtige Kinder dürfen keine Ziegen zum
Decken vorführen.

greifen . Ihr Weiber seid ja allemal gescheit ge.
nug . wenn es sich um die Jagd nach dem Glück
das ihr im Manne sucht, handelt . Und ich denke
Erna ist deine echte Tochter ."

Frau Kliem verstand den Spott sehr gut Nun
mußte sie sogar lachen.

„Du bleibst ein unverbefferlicher Schwere¬
nöter , Eberhard ."

„Hm ja, ich ändere mich wohl auch nickt
mehr ! Aber, Sckerz beiseite, ich will schließlich
doch ein wenig treibende Kraft spielen und ihn
bei jeder Kleinigkeit hierherbestellen , das andere
besorgt ihr dann , gell ?"

„Mir brennt aber immer noch die eine Frage
auf der Seele , ob er auch Erna liebt ?"

„Na , das weiß ich dock nicht, liebe Meta
Aber ich verlasse mich ganz auf Ernas Kunst ."

„Sie will Werner mit dem Pater versöhnen ."
„O weh das wird ihr wohl nicht gelingen I

Sie sind becke harte Schädel . Nun kommt auch
noch die geschäftliche Konkurrenz hinzu , ein Kampf,
der Zügigkeit und ernste Jeindschast erfordert
Das soll sie lieber bleiben lassen. Mögen die
beiden Männer selbst miteinander fertig werden!
Frieden zu stisterr. ist ja ein ganz schöner Zug,
aber verteufelt uiiüantbar , das Geschäft. Das
rede ihr nur aus !"

„Ich will '» versuchen. Aber , du kennst sie ja.
Was ste stch in den Kopf setzt, bekommt man
kaum mehr heraus ."

„Ganz die Mania l" scherzte Eberhard zurück.
„Sie hat sich den Werner in den Kopf gesetzt,
mag s.e also sich ihn holen ! Ich glaube , liebe
I êta , wir sind wohl beide einig, daß er uns
als Sohn willkommen ist, nicht wabr ?"

„Gewiß ."
„Nun , so können wir also schlafen aeben I

Ich bl» reichlich müde ." ™ ' a^ e" 1

10.  Kapitel.
Langsam stieg Paul Werner die dunkle ©tteo,

hinauf zu seiner kleinen Wohnung , die er noch'
bis zu seinem Wegzug von Breslau betbehaitÄ
wollte . Lebten doch in all den dürftigen Möbel «,
den billigen Bildern und den Nippes aus irgend
einem Ramschwarenkauf die ungezählten Erinn »d
rungen an die vergangenen Jahre des Ku«u «^rs»^
der Not und doch auch des reinsten Glückes, d» .
großen , gewaltigen , alles andere aufmieaenüea
Liebe.

Und wer weiß , ab er je wieder so glückllch
werden würde , so wunschlos zufrieden , wie da-
mal «, als er bei Korber antrat und ihm sei«
Kind geboren wurde?

Freilich , heute hätte er ste beide am Leben
gewünscht , heute , wo er durch We Hilfe des t ^
lichen Freundes in eirre glänzende und auch
stchtsreiche Stellung gerückt war ; heute hat ., er
beiden ein schönes Lebe « bieten können , sorgen-
frei und reich . . . Sie waren nicht n«e!,r!

Sollte etwa das Schicksal ihm de« Tod der
Lieben aufgegeben haben , um ihn für ein au-
deres Los zu befreien?

Er hatte sich, noch ats Buchhalter in der
kleinen Kahtenhondlung . fast die Fi »̂ er wni . d.
geschrieben mit Bewerbungen , und immer kaioen
jene eintönige » Ablehnungen : Bedauern leb !, it
und so werter , bis er eines Tages des Such , n»
müde w« rde und sich reGgmert in fein Schick,ul
ergab.

An Kliem heranzutreten , ihn um Anfnahme
zu bitte « , u« d wäre es ebenfalls nur als Bach.
Halter mit emigernraßen auskömmlicher Bez .:>.
luug , daran hatte er nie i» , entferntesten a«ü«a,c:
den « einmal hielt ihn die Scham zmück ch oir-.
innerung a« die einstige « gefellschostttche« Le»
ziehunge «, z» m andern aber wollt, er drunol«
»och nicht m eine geschäftliche Gegn ersthast «
seinem Pater treten . sFv -ffetzu», stützt



Bekanntmachung

Die ttiiffftlittttltt Afiearitatifftttttitff*
«llftlt für >i« erste hütste »er März \ ) 20
fintzck NontüS. - en i . Mir; 1920 »«
der tstestßen Gemeint,käste nur m der Zen
»♦n 7l/,_ $1/» Ifyr v»rmitt«- s statt.

Die Auszahlung der DUttfteMtt erfolgt
von 81/«—91/* Uhr.

Dotzheim.  27 . Februar 192«
Sporkhorst, Bürgermeister

«utier »Hnssstun -e.
Die nächste MutterberatungSstunde fällt auf den

Donnerstag , den 4 . Mirrz 1S2V . Sie findet
mir immer um 4 Uhr nachmittag » m den Räumen
der Kleinkinderschule statt.

»ie Uürfargestelle ._
Deka  n « Hä ch u n ».

Die Beglanbiguug de, Rentenquittnagen findet
am 2» . d . Mt » , vorm , von 10 — 12 Uhr i« Zim-
me, 5 de» Rathauses statt.

»vtzheim,  den 27 . Februar 1920.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Abholung der rückständigen Mengen muß am
kommenden Montag erfolgen und zwar Rr . 700
bi » 950 beim Konsumverein , Rr . 951 - 1250 brr
Kvhlhaa » . — Nach Ablauf diese» Termin » werden
diezKarten außer Kraft gesetzt

Die Lebensmittel -Bertellungsstelle.

f »tytUMN« elöuns.
Kt» verloren gemeldet wurde : eine Brieftasche.
MH,re » im Rathau », Zimmer 5.

(j= =^ = ^ 3Il = =>l=^ = = = ^ = = l

Die letzten Tagesereignisse.
Die « rzberger -Krise.

' Berlin.  Infolge Verschwinden » von « teuer-
alten de» ReichSfinanzminister » Erzberger be,m
Finanzamt in Charlottenburg hat « rzberger Unter-
iuckuna gegen sich veranlaßt und ist solange diese
Sache schwebt, von seinem Posten entbunden worden.
— In parlamentarischen Kreisen billigt man die
Haltung Erzberger » und sosten sich die drei Re-
aierunasparteien darauf geeinigt haben , vorläufig
den Bingen ihren Lauf zu lasien und den Ausgang
de» Prozesse » abzuwarten.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten de» Gemarkung »»,gange » haben

« »« der  degonnrn . Die Interessenten werden
«ufgefordert , die erforderlichen Gemarkungssteiue
an Ort und Stelle zu verbringen.

Dotzheim , den 27 . Februar 1999
E p , r kh 9 1 st Bürger meist er.

Bekanntmachung.
Auf die von mir wiederholt schriftlich, wie

mündlich in den Versammlungen der Bezirk »- und
«rei »banernschaften gegebenen Aufforderungen und
getroffenen Vereinbarungen sind sie bi» hente be¬
züglich der Haferanforderung und Ablieferung voll,
ständig mit 84 Zentner in Rückstand geblieben.

Um den Landwirten in größtmöglichster Weise
Entgegenkommen zu zeigen , habe ich mich nochmal»
in der letzten Krei»bauernschaft »versamml «ng m
Erbenheim dazu bewegen lassen, daß nur 50 Pfund
Laser per Morgen abgeliefert werben mtßten.
Dieser Anforderung muß aber nunmehr unbedingt
von der Gemeinde Folge gegeben werden . Sie
haben daher abzuliefern 84 Zentner bi» spätesten»
zu« 5 . März b. I « Sollte die Ablieferung bi»
dahin nicht erfolgt sein , sehe ich mich zur Aufrecht-
erbaltung der Versorgung im Kreis veranlaßt , den
Hafer nach den Vorschriften der Reichsgetreideord¬
nung im Zwangswege einzuziehen . Die hierzu be-
stellten Kommissionen werden nach dem angegebenen
Termin ohne weiteres beauftragt . Die angeforderte
Menge ist derart gering bemessen, daß ich nunmehr
annehmen darf , daß die Bauernschaft dortseits wie
auch in anderen Gemeinden den gegebenen Ab-
machungen entsprechend ihrer Verpflichtung Ohne
Zwangsmaßnahmen nachkommt.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1930.
Ber Vorsitzende de» KreiSauSschusies.

I . V -: Schlitt.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 25. Februar 1926

Der OürgermriSer : S p orkh v r st,

Bekannnnachungen-er LrWrM -,stelle^
Kebrnsmittel -Nertekluns

für die Zeit vom 29 ./2 .—6 ./3.
Abschn. 75 der LebenSmittelk 150 Gr . Mehl zu 37 Pf.

Auf die Februar -Zuckerkarten 625 Gr . Zucker
zu 1,45 Mk . das Psd.

Auf die Fleischkarten -Abschnitte 1 u 2 200 Gr.
Speck zu 8,60 Mk. d, Psd ., 3 - 10 50 Gr . Wurst
zu 0,69 Mk., 150 Gr . Fleisch zu 2 .40 Mk

Auf die Kranken-Fleischkarten ber Hessel 250
Gr . Frischfleisch.

Vom kommenden Montag ab wird der Kar«
toff «lkleinhandel »preis auf 18 Pfg . festgesetzt.

Bon heute ab kommen jedesmal für 2 Wochen
die Brotkarten zur Verausgabung.

Di , Protverkanfsstelen werden darauf hmge-
wiesen , daß erst dann die Brotkarte beliefert wer-
den darf , wenn diese Gültigkeit hat . Zuwiderhand»
lungen gegen diese Anordnungen ziehen die Schließung
des Geschäfte» nach sich-

Die Verausgabung der Lebensmittel an die
Geschäfte erfolgt am Dienstag und an die Bezu - S-
berechtigten von Donnerstag an.

Diejenigen , welche die Holzbestellung noch nicht
gemacht haben , können die» am kommenden Mon-
tag , den 1- März auf Zimmer 9 nachholen . Dieser
Tag ist der letzte Termin.

Die Kohlenkarten -Rr . 700 — 1250 find auf Ab¬
schnitt 18 mit 1 Ztr . Briket » beliefet worden.

Piß a»« mi, -es „«hei« im Oil-"
darf unter den gediegensten dieser immer mehr g«
schätzten Zeitschrift gelten . Reben einer eingehenden
Studie der napoleanischen Verwaltung , die beson¬
der, i« Rheinland so tiefe Spuren hmterließ , wer
den die Leser tber die neuen Zollverhältniffe de»
«aarbecken « unterrichtet , wa » für die Kaufleute
beider Nationen von größte » Interesse sein soll.
Unter der berufene « Feder Korzalski » werden die
Musikfreunde eine ausführlich « Erörterung über die
neue deutsche Musik finden . - klebrigen » bringt die
Nummer eine Reihe hochinteressanter Bilder_

Male ».
Dotzheim,  den »8 . Februar.

— " Die Rotlage de » ZeitungSge-
werbe » . Ueber die Rotlage , in die alle sonstigen
Gewerbe und Handelszweige durch die aus den Kops
gestellten Verhältnisse allmählich hineingeraten sind,
haben die deutschen Zeitungen ost genug berichten
müssen. E» darf ihnen deshalb wohl vergbnnt sein,
auch einmal von ber eigenen Notlage aurführlich
zu reden . Denn tatsächlich befindet sich da» ge-
samte deutsche Zeitungsgewerbe in derartig schone
riger Lage , daß man fast täglich mit einem droben-
den Zusammenbruch rechnen kafin, « >e diem »e,-
mar am letzten Sonntag gefaßte Rots » re, . Ent.
schließung deutscher Zeitung »verleger aller Welt vor
Augen führt . Man vergegenwärtige fich einmal
wa » für eine Zeitung mit etwa mehr al » 1000
Abonennte « — also eine Lokalzeitung — die Lr«
böbuna de» Bezugspreise » von . sagen wir mal,
monatlich 1 Mk. aus 1,50 Mk. ausmacht . Da » sind
etwa 500 Mk. Mehreinnahmen , die allein an Mehr-
ausgabe für einen einzigen Drucker bezw . Setzer
drausgehen . Man berechne nun noch, daß da«
Druckpapier etwa 20 Mal (von 22 Psg . auf 4,50
Mk u höher per Kilo), die Lettern 20 Mal , dl,
Schwärze , Schmieröl . BerpackungSspeseu usw . etwa
ISLMal so teuer geworden sind al» im Frieden,
daß Maschinenreparaturen nahezu unbezahlbar sind,
daß der elektrische Strom da» « fache kostet, daß
der Verleger selbst ebenso wie sei« Personal soviel
verdienen muß . um davon notdürftig leben zu kön-
neu . Man berechn, da« alle », und vergleiche damit
den bisherigen Abonnementprei «. der noch« icht ein¬
mal » Mal hbher gewesen »st, al» der Friedens¬
preis . und bedenke dann weiter , wi , heutzutage
eine kleine Zeitung fich drehen und winden muß.
um ihre Abonnenten nicht durch allzuhäufige Bs-
zupSpreiSerhöhungen vor den Kops zu stoßen. Sie
kann die» nur aus eine Weise vermeiden : durch
Herabschraubung de» eigenen Verdienste » de» « er-
leger » , d. h. Druckereibesitzrr», der sich ost schlechter
steht wie ein nach Tarif entlohnter Gehilfe . Und
noch ein Wort zu allen sonstigen Materiallieferung « -
schwierigkeiten und zeit- und geldraubenden Maß
nahmen zur Aufrechterhaltung de« Betriebe » und
damit der Existenz . So B . ist un» da» Zeitung »-
druckpapier, welche» Ende Dezember laut Liefe«
scheinzuteilung hätte geliefert werden müssen, trotz
Geldhinterlegung und mehr al» doppelten Papier-
preisausschlag , bi» heute noch nicht geliefert worden,
von täglichen anderen Erschwerungen gar nicht zu
reden . Möchten alle unsere Abonnenten sich diese
Tatsachen vor Augen halten , wenn hi« und wieder
eine BezuglpreiSerhöhung von mäßigen Grenzen
u»lv vielleicht andere Maßnahmen unumgänglich
notwendig werden . Schließlich will und muß der
Druckereibefitzer soviel verdienen , daß er von seiner
Arbeitsleistung leben und die riesig gestiegenen Ge-
fchäftSunkosten decken kann, von anderen Sorgen
ganz abgesehen.

— ■*• Polizeiliche « . Vorige Woche wurde
bei Wehen ein Lastauto angehalten , welche» von
einem in französischer Uniform steckenden Chauffeur,
welcher bei der Anhaltung di« Flucht ergriff , ge»

> „ »I. » u-d, . Der Stt
puppte fich al» der wegen Schleichhandel vp. mit
Gefängnis und Geldstrafe ^ ^ strasten P ^ ch.non bier Da» Auto enthielt 3 geschlachtete«moer,
Butter und Eiermengen . Ber Festgeuommene wurde

andere Personen in dies- Sch '- beraffaire verwi - etr
ein Bi » jetzt hat sich noch kein Eigentümer für
,a » beschlagnahmte Lastauto gefunden . — Bei dem
Einbruch in der Rheinstraße wurde an» Tatorte u. a.
aucki ein Paar lederne Handschuhe und eine 2 d̂er-
»nicke »urückaelasien Ber Eigentümer dieser Gegen»

fpftnpftpQt boft bicfc toon einem owbetn jw

de- Näb! - bi?en Tatorte» liegenden EinbruchSd.eb.
Nnbl berrübren Die Gegenstände wurden für di,

KÄS 5
schlofienen Gartenhaus , da» der Besitzer sparer aus
gebrochen vorfand , untergebracht.

— ** Nicht » ist mehr  sicher . Ja de«

söstm SS . sä
mi ? Etacheldraht umwickelt war . wurde . um die
Spitze abnehmen zu können, unten ° bgesägt . De
Wert de» Schaden » beläuft fich auf 3900 Mark.
_ ne;.» anderer Einbruch wurde i« der .Anlage der
KieSaewinnung am Frauensteinerberg unternommen,
wo Maschineneisenteile entfernt und versilbert wurde « .
Auch hi -- ist der angerichtete « chaden b-trächtl .ch
da kaum Ersatz fü, diese T „ le geschafirn werden

kann.^ ^ M j » s chj eß , r . Wir erhalten solgende
Kuschrist : Jetzt fängt man sogar an , den Mist per
Bahn zu verschieben , trotzdem bei der allgemeinen
Knappheit ein derart wichtige » Dunsemittel h er am
Rlatze zur Hebung der Ernteerträgnifie so dringendSÄ SU. m«» «« »5

Keael der Fall ist . Da Mist eine Lebensfrage für

XtiN iS, mW» * 0 * ; « • » 'ggdagegen einschreiten. Derjenige aber, der solche
Geschäfte vermittelt, gehörte eigentlich an den schan

— * 7 . Bolkrbil dun g » - Bor trag.  Aus
»en heute abend auf der Milhelmshöhe .m . » --
werkschastSkartell" stattfindenden 7 . wissenschaftlichen
Bortrag wird besonder » verwiesen.

—" Hinw ei ». Die hiesige Filiale de» Deut-
scheu Metallarbeiterverbande» hat für ">̂ 9^ Vo¬
rtag aus der . Wilhelmshöhe" zu einer» erfamm

lung ^ inge^ o ^ dr ü r z. Der letzte reine Winter-
monat bläst zum Abschied und der März bricht
nunmehr an .^ Ein frischer , fröhlicher . . wenn auch
etwa « stärmiicher Geselle , so -m lnnge ». viel
verlvrechende » Kind de» neuen Jahre » . Al» -vor
bote de» nahenden Frühling » bläst er
bie » « een wo e» bereit » hier und dort saftgrün
sprießt . Unter dem frischen, scharfen Atem d
Märzwinde » reißt die Furche de» Ackerboden», al»
i i. £  n . Ri Mn selbst nach der neuen « aat , die

L »m. ° - . ? d- - di« Maschine
nächst in sie versenken soll . Länger und klarer
werden die Tage , kürzer d,e Mchte wenn sie auch
noch immer rauh und srostreich sind, bevor nicht
ein lauer Südwind den kalten Nordost verdrängt.
Im Pflanzenreiche sängt e» langsam an lebendig
»u werden . Die ersten Märzveilchen wagen sich
schächtern hervor , al » wollten sie dem Lockrufe fol¬
gen , den all die heimgekehrten geflederten Sänger.
Amsel . Brofiel . Fink und « taar au st« - "hten . Au
den « träuchern und Bäumen schwelle, d>- Knospen,
einzelne , wie der Haselstrauch und die Weide , be
ginnen oder haben schon angefangen ä» blüh .
noch ehr sie ihren Blätterschmuck tragen Mr de«
Landmann aber beginnt langsam t>ic « tbeU: » Je«:
und e» hieße die Arbeitsfreude unsere» deutschen
Landmann » falsch einschätzen, wenn man adflre,ten
wollte , daß er sich ihr gern widmet.

-ü Kassenbericht,  Der . Unterstübung »,
verein " lkuschußkosse) , welcher am Sonntag seine

Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht liade 1918
109 Mitglieder ; Lneu eingetreten bezw. au« dem
Kriege zurückgekehrt sind im Geschäst»iahr 4ö, au».
geschieden durch den Tod andern Gründen 5.
sodaß am Jahresende der Mitgliederstand 137 be
trug . Erkrankungsfälle kamen 47 zur Anmeldung,
au» dem Jahre vorher übernommen wurden 6, er»
giebt zusammen 52 Erkrankungsfälle mit 1504 Krank-
heit- tagen. sür welche 225, Mk. Krankengeld au»-
bezahlt wurden. 2 Mitglieder nahmen die Kaste
volle 26 Wochen in Anspruch, wovon 1 irdensall»
au» . Dankbarkeit" auStrat ; auch Jin  8 eiJ en te
Reit ! — Rach dem vom Kassierer Mau » vorge
tragenen Kassenbericht betrugen d.e Emnahm -«
3884 .53 Mk . die « uSgaben " JA,

Kasienbrstand von » 3 .67 Mk. — Rach der Way«IN
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, m-^.nu»a«vrüfer schritt man zur Vorstand- '
1l Ae a°« Trgebni - die Wiederwahl folgenderLS«Kt";i-
9S Kassierer Fr Wilh. Maus. 1. Schrift,

'rer Joh. Gebhardt. 2. Hch. Hübenthal; al« 2.
Merer wurde Ad. Wurster neu gewühlt. Die
ankeniontrolle wurde dem BeremSdiener Ehr.
,derS übertragen. Die Zahl der Mitglieder in

der Kaffe angefchloffenen freiw. Familienver-
leruna betrug«ade 1918 4», neu emgetreten sind
' a Mi, hm o« blelb«n 15 » .
lebe» Diese Versicherung verbuchte 1282.71 Mk.

Einnahmen. 1272S8 Mk. an Ausgaben, mithin
rbleibt ein Kaffenbestand von 19.13 Mk —Zum
tluffs wurden noch die vom Herrn Regierung- ,
äsidenten entworfene Bestimmungen »der die
Lederherstellung der Weiterverficherung der Krieg- -
ilnehmer in der »orgelegten Form einstimmig an-
nommen.

—vlc. BortragS -Bericht . Der „Bürger-
itcin" hatte am verfl Sonntag zu einem Vortrag
Cie wirtschaftliche Sage“ eingeladen, dessen Besuch
, Anbetracht deS wichtigen Themas Hütte bester
in können. Nach der Begrüßung der Berfamm-
,ng»teilnehmer(Damen und Herren) durch den
lorsitzenden ergriff der Referent. Herr Landwirt-
haftSinfpektor Eisinger da« Wort und streifte zu-
ächst die Versorgung der Bevölkerung mit Lebens-
littet, hauptsächlich in Brotgetreide und Kartoffeln
nd gab einige Zahlen bekannt, über die Ablieser-
ng der Landwirte an die einzelnen Kreise, und
rächte zum Ausdrucke, daß verschiedene Kreise in
>ren Ablieferungen bedeutend zurückgegangensind.
)iese Erscheinung führte der Redner aus die schlechte
lewirtschaftunß iubezug auf Düngemittel und dm
triegSwirtschaft zurück, und betonte weiter, daß
nsere frühere Regierung auch ein Teil Schuldm>.t
eng, daß wir in die jetzige schwierig«ErnährungS-
age gekommen sind. Während der Industrie mit
lllen Mitteln zu ihrem bedeutenden Aufstieg ver-
jolfen, wäre die Landwirtschaft ganz an die Wand
zedrückt»»rden. Die führenden Männer hätten
»em kleinen Landwirt kein Jntereffe entgegengebracht
»nd gedacht: »Laß eS gehen wie es will!“ Inbe¬
zug auf die Zahl der Vertreter in der National¬
versammlung wären die Landwirte auch im Nach¬
teil, denn wenn man die ganzen Betriebe aufzähle,
die alle für die Landwirtschaft arbeiten, müßte man
zu einer größeren Vertreterzahl als 29 kommen
Eine Aufteilung der großen Güter im Osten hält
der Redner für dringend nötig um eins intensivere
Ausnutzung des Bodens herbeizuführsn. Auch müß¬
ten »sn den Landwirtschaftskummsrn Saatbaustatio¬

nen eingerichtet werden, welche inbezug auf Mehr- .
ertrag der einzelnen Getreide- und Kartoffelsorten
Mustergültiges leisten, fodaß die Landwirte von
solchen Stellen erstklassige« Saatgut zu beziehen in
die Lageiversetzt würden.Der Preis für solches Saatgut
werde zwar anfangs teuer fein, aber durch en^
sprechenden Mehrertrag sei ein Nutzungsausgleich
möglich und käme ein solcher unserer schwierigen
Ernährungslage zugute. — Am Schluffe fand: ein
reger Meinungsaustausch statt, wo der Referent
noch wertvollen Aufschluß gab. — Dem Antrag,
daß öfters solche ausklärende Bortäge gehalten wer-
den sollen, soll demnächst möglichst entsprochen
werden. _ ,,

Vereinsnachrichten.

Sportlicher.

Gesangverein Dotzheim“. Heute abends '/.LUhr
Probe bei Mitglied Gchauß„Zur schön.Aussicht.

—'** Die in letzter Zeit vom hiesigen„Sport-
verein“ ausgetragenen Fußballwettspiele hatten fol¬
gende« Ergebnis:
8 Febr. Sp -B Dotzh. l. —F.-B.SindlingenI. 1:2
15* „ „ l - „ Kelsterbachi 1:0
in „ „ IV. —Germania,WieSb.IV 1:6
22 ’ „ „ I — Unterliederbachl. 0:8
22 * „ „ ll. —Germania,WieSb. II 2:2
22! * „ „ III. — Gp. B . Biebrich II. 0:2

Da» größte Jntereffe nehmen die Spiele der
1. Mannschaften in Anspruch. Gilt es doch hier
die Meisterschaft zu erringen, um in der nächsten
Saison in einer höheren«loste austreten zu können.
Wer unter den zahlreichen Konkurrenten da« Spiel
gewinnt, läßt sich bei der Gleichwertigkeit der Mann-
schäften nicht Voraussagen, trotzdem der größte Teil
der Spiele bereit« ausgetragen ist. Der Sp.-B.
Dotzheim hat noch fünf Spiele auszutragen und
begiebt sich am kommenden Sonntag nach Nied, um
sich mit dem gefürchtetsten Gegner zu messen.

Gesangverein..Sängerlust“. Heute abend V,8 Uhr
im „Römer“ Gesangprobe, wozu um vollz. Er-
scheinen gebeten wird. f-

Gesangverein„Arion“. Heute»bend^ 8 Uhr Mang-
stunde in der „Turnhalle . Sämtliche Sänger
werden ersucht vollzählig zu erscheinen. D. B.

Ortsgruppe des KreiSlefevereinS. BücherauSgLbe
Sonntags nachm. 1- 2 Uhr.mKonftrmandensaal^

Katholischer Kirchenchor“. Montag Abend/»8
Uhr Gesangprobe in der Turnhalle. D. B.

Turnverein Dotzheim“. Die Turnstunden finden für
" die aktiven Turner und Z°slmge 'nder .Turn.

halle“ Dienstags und Freitags von 8 Uhr, der
Schüler Mittwochs von 5 Uhr ab statt.

-tzreie Turnerschaft“. Die regelmäßigen Turnstunden
' ^der aktiven Turner und Zöglinge findet Dienstags

und Freitags abends V*8 Uhr für d.e Schäle-
rieae Sonntags vorm, von 8 Uhr ab auf oer
„WsthLhöhe “ statt. Der Turnw.

Wohlfahrtsausschuß. Nächsten Mittwoch, abendsv'/.
Uhr im Rathaussaal.

Evangel. Kirchenchor“. Donnerstag abend« 8 Uhr
im Konfirmandensaal

rreues ans aller Welt.

Gewerkschafts-Kartell Dotzheim.
Samstag, de» 28. d. Mts. abends */,8 Uhr im Restaurant„WiihelmShöhe

b. DolksbilSungs-Dortrag über„Dotzheim in vorgeschichtlichen
Seiten" (zugleich Gedächtnis für unseren berühmten Altertums¬
forscher Pfarrer C u j a).

Vortragender : Herr Dr . Hellwig.
Die werte Gesamteinwohnsrschaftwird hiermit freundlichst eingeladen.

Der Äartell'Dorstanö.

! ftaimMRION'̂ i»IzIg i»•!
p .vr  Gegr . 1899. :
(ü Sonntag, den 29. Februar 1920 von nachm. 3 Uhr

I KJ der „T«»utzaUe :

i |& Familienunterhaltung
Im  ^

— Berlin.  Auf die Ermittelung der Grab-
schänder. die da» Mausoleum im Tharlottenburger
Schloß erbrachen und beraubt haben, ist eine Be¬
lohnung von 6000 Mk. ausgesetzt. « ine Spur der
Täter ist bisher nicht gefunden.

— Berlin.  Am Nationaldenkmalv»r dem
Schloß wurden wieder eine Anzahl Bronzeteile ab¬
geschlagen und gestohlen.

— Eoelleda.  Im benachbarten Bogelsberg
wurde ein Dienstmädchen von einem jungen Mann,
der eben erst aus der Kriegsgefangenschaft zurück-
gekehrt war, durch Messerstiche ermordet. Der
Täter warf die Leiche in den nahen Teich.

Gottesdienstordnung f. Sonn - u. Werktage.
Könnt««. »en 29 Februar 1920.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Norm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

11  Ubr : KmdeoGottesd ' enst.
Ab,nds 8 Uhr: PassionS-Anbacht. Balzer, Dekan.

KatholifcheKirche Dotzheim.

®0t 'ffleme?n% afUtÜ |r eSomtnunion ber Mütter u. Frauen.
Bonn . 10 Ubr: Hochamt mit Predigt.

Darauf Bibliothekstunde.
«bendS Vit  Uhr : Fastenpredigt und Andacht.
Nachm 4 Uhr : Versammlung deS JungfrauenveremS.
D^ Eaaabend 8 Uhr Bersamml. deS MännerveremS.
Freitag um 7 Uhr Herz-Jesu-SühnungSmegemit Litanei u.

^An ^ den Wochentagenist die bl. Messe um 7'° Uhr.
Dienstags und Freitags ist Schulmesse. .

Gele^ nhrit zur hl. Beichte ist SamStagSnachnnttagS von 4,
«Lg früh von 7 u. Donnerstag

rotzyeimer msl- tskarten
«Este Wiesbadener Anstchtskatten
empfiehlt Phttip » r -Md -ch.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung  der längst fällig gewesenen1. «>d 2 Rate

Kathol. Kirchensteuer wird hiermit erinnert. Dar Mahnverfahren beginnt
am 15. März d. Js.

Dotzheim,  den 28. Februar 1920.Dinges.  kir chenr echner.

ab in
12

12

^ s  mit Tanz. ^
Air laden hierzu alle aktiven und unaktiven Mitglieder, sowie

521 Freunde und Gönner des Verein« herzlich ein. EZ
^ Der Vorstand gj

a» m 8. März 1920, nachmittag« i 1/* Uhr werden auf dem Rathau
Kv m Dotzheim . Ä „ ^ , .

\ .) das Wohnhaus mit L)ofraum und Holzstall m Dotzheim,

2.) das Wohnhaus mit Hofraum, Pferde- und MerstaS
^ daselbst, Mühlgafse8, groß \ ar 45 qm u. 2 ar 6 qm

zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.
Eigentümer: Dr. Adolf Tecklenburgu. Pfarrer Hermann Tecklenburg.
Wiesbaden, den 23. Februar 1920.

_D ^ Amtsg-nchhAbH.

Haus- . Grundbefitzervereiu Dotzheim.
^ hör Eintritt als Mitglied bis 1. AprilDer Verein aibt bekannt, daß der Eintritt als Mitglied bis 1. April
frei ist, und von da ab die Aufnahmegebühr5 Nkark bttragt. Neuanme-
dungen mündlich oder schriftlich mmmt der Bors. W. Birk Fnednchstr.
entgegen. ^ — -—

Sonntag, den 29. Februar 1920 von nachm. 3 Uhr ab:

UM

»VH W». UVVVMI». - / ^Gr«ße 8nepefili. 2
Es gelangen alle modernen Tänze  sowie Scherzpolonaise

i»r Aufführung.

ZlIeuer moderner Hut für jung Mädchen für Sommeru. Winter paffend zu
verkaufen. Daselbst wird guterhaltene Kücheneinrichlnng zu kanseu

gesucht. Auskunft im Verlag““" “nn im mertag- _ __
-in noch guterh. Plattofen nebst Rohren sowie einige Meter geflochtenen

»ratzt abzugeben. Obergaffc 24.

»

i= i janz -Kursus.
Zu dem Montags unb Donnerstag« abends von?  Uhr

ab auf der „Wilhclmshvhe" fü, Anfängeru. Fortgeschritten»
stattfindenden Tanz-Kursus tytQ
werden noch Anmcldunden daselbst und bei I . Giesen jv.
angenommen. n.

Oftdie ich am 14. 12. 1919 gegen Theodor BachDre Belewlaung getan habe nehme Mlt Bedauern zuruck.
Augu8t Schwarz.

HblelniH reparatieren von « «hmafchinen Jnstandsetzen und
„i. w I«.TW fcU—.—. aa»MM Â.L■..%%«K»»e»II
Ärtl'bei' bill.' Berechnung Achtung. voll

k'ranz Sscl LsI , Kteb richerstr. 35.

^ Line llhr gefun-en. Auskunft im Verlag.
Geschäftsbücher empfiehlt Phil. Demvach.



Übersicht für die Bestellung des Gemüsegartens.
ZufammengesteM vom ÖhoijpmUrat Johannes Bbttner in dem seit 28 Jahren von ihm aeleiteten»Prakt.Ratgeber im Obst- und Gartenbau' ,Frankfurt aA

Wo»» «ir» g«HU? Wi« und wo wird ;
««tu»

Wann wird
»«pflanzt?

Waa für Standorl
und Düngung?

Weich» Enlferanng?
Wieviel Same»? Wau, wird geerntet? Waich» Sorten stnd

die Best«»?

Weißkohl . . . Ansang März
1.—10. April

ins Müibeel.
in Frei« 15.- 20. April

20.- 25. Mai
gut« etwas frischer
Niederungsduden

40—60 cm vom August bis
November

Koffein stumpffpih«
Ruhm non Sndhuizaa

Notkohl . . . . 9 35—50 cm Erfurt« blutrot«
Wirsing . . . .
Rosenkohl . . .

Anfang Mä».
von Ende April ad
1.- 10. April

Im  Mistbwi.
ins Freie

Saatbeete ins Frei»
15.—20. April>5.- 20. Juni

20.- 25. Mai
• 30—40 cm

60—80 cm
vom Juli ab

vom Oktober ab
kitzing«. Verdis

Pariser Katbhoh.
Kohlrabi . . . Anfang März,

von Ende März ad
Kerbst oder Febr.

ins Mistbeet 10—16. Avril,
den ganzen Sommer

I.- 4. April

leichter, durchlüsfig« 15- 20 cm vom Juli ab Dreienbrunnen

Frühblumenkohl
ins Freie

ins Mistbeet
Boden

bester tiefgründiger
feuchter Tortenboden

60 cm Ende Juli
Anfang August Erfurter Zwerg

Spätblumenkohl
Blätterkohl . .

Ende April
Mai bis Juni

ins Freie
> ins Freie

vom 20. Mai ab bis
Anfang Juni

Juni , Ans. Juli jeder Boden, auch
schattige Lage

1- 2 m
40 cm

von September ab
Nooember bis

Frühjabr

Frankfurter Riefen
Aiedr.feingekrauster

Kohlrüben . . . 15.—70. Mai ins Freie 20.—25. Juni freier Stund,
aligedüugter Boden

30 cm Oktober bis
November

Gelbe Schmalz

Speiserüben . . 1.—5 August an Ort und Stelle nicht freie Lage, nicht breiiwürfig, aus November Teliower
gedüngt 1 Dm = 1 Gr.

Juni bis KolländifcheMohrrüben . . März und Juni Reihen 15 cm nicht guter, warmer 1 □m = l—2 ®r.
✓ Boden November Nantes

Rote Rüben . . 15.—20. April Reihen 25 cm nicht nötig 1 dm — 1 Gr. vom Oktober ab Erfurter ichwarzrvta
Sellerie . . . . Anfang März

15. April bis Juli

von Mitte März ab
alle3Wochen

1.- 10. März

ins Mistbeet 5.- 10. Mai gehaltreich« Boden 40 cm vom Seplbr. ob Kambg. Markt
Rettich . . . .

Radies . . . .

Tüpfelsaat

breiiwürfig

nicht

nicht
milder, nicht frisch
gedüngter feuchterBoden

8—20 cm —
1—3 Korn

1 Dm = 3 Gr.

vom Juni ab

vom Mai ab

Münch. Bier
Expreß,

Würzbg. Treib
Schwarzwurzel . Reihen 30 cm nicht tiefgründiger,

kräftiger Boden 1 Qm = 2 Tr. vom Oktober
bis April Russische Riesen

Kopfsalat . . . vom Januar ad ins
Mistbeet, vom März

ab ins Freie
I.—5. Mai

auf Soatbeete oder
dauernder Stand vom 14. April

ab bis Kerbst
gedüngter guter
' Tortenboden

10—30 cm, je
nach Sorte

vom Alai dis
Kerbst

Maiüünig. Rudolf»
Liebling, Otsiurt

Römer-Salat . auf Saalbeele 5.- 10. Juli bester Gartenbode« 35 cm Juli - August Sachsenhäuser
Endivie . . . . 25.- 30. Juni Saalbeete, ins Frei« Ende Juli bester Gartendoden 40 cm Oktbr.- Dezbr. Eskariol
Rapünzchen . .
Zichoriensalat .

1.- 10. Scpibr. breitwürsig
Reihen, 20 cm

nicht jeder Boden I Lim = 3 Gr. Oklbr.—April Kolländifche»
15.- 20. April nicht guter tiefgründigerBoden 1 Qm = V» Gr. wird Ans.Novbr. aus-

gearabenz.Treiben
Ende April

Brüsseler
Gartenkresse . . 15.- 20. März in Reihen,

als Tinfastung nicht guter warmer Boden für den laufenden
Meier 2 Gramm

krausdlällNg»
gefüllt»

Spinat . . . . vom März—Mai
vom Aug. Oktbr.

breitoürfty oder in
Reihen nicht jeder Boden auf 1 Ulm —

10 Gr. Samen
vdlob« bi»

Juni Groß, runddläüt.

Neuseel. Spinat. Anfang März in das Mistbeet Anfang Mai » 40 cm Mai bis
Oktober

Sauerampfer . 20.—25. März Reihen 25 cm nicht 1 Qra —V* Gr. Mai —

Zwiebeln - . . 1.- 5. Marz Reihen 20  cm nicht ni)!ig altgedüngter Boden 1 Dm = P/ * Gr. August Sittaua Riecht
Lauch. 1.- 5. März Soalbee! 1.- 5. Mai 15 cm tief in Rillen 15X30 an vom August ad Brabant»
Schalotten . . . — — 1.- I0. April guter Boden 15 cm Juli —
Perlzwiebeln . . — — August

15.- 20. April
12 cm Juni —

Schnittlauch . . — — » 15 CM de» ganzen Sommer —

Gurken . . . . 10.- 15. Mai reihenweise — milder, warmer,
gut gedüngter Boden Reiben 1,Ü0 m,

in den Reihen
15 CQl

jede Pflanze
1—2 m nach

Juli —Septbr.
wagenve unwi

Kürbis . . . . 1.- 5. Mai einzeln in sonnige
Garten eche

— Komposthaufen Juli —Septbr. Riesen- Melon«

allen Seiten
Erbsen . . . . vom März —Mai reihenweise nicht nicht zu fetter, alt-

gedüngter Loden $teft)in'60—80cm
in den Reihen

Mai - Juii

Buschbohnen. . von End, April bis truppweise nicht jeder Gartenboden,
leicht gedüngt, auch

4—6 cm
Trupp» von je Juli- Oktober Kaiser Wllhelm.

Anfang August 5Korn30—40 cm Kinrichs Riesen
Stangenbohnen. 10.—15. Mai nicht gut gedüngten

feuchter Gartendodenfür jede Stange
60 ern im Quadrat August- Septbr. Juli , kordfüll « , fader»

tof* Juckerdwch

Pussbohnen . . 1.- 5. März in Mnzelreihen nicht milder Boden 20 cm Juli «roh , weih» Winds«

Bicichsellene. . Ende März ins Mistbeet Ende Mai stark»,düngt« kräf¬
tiger . feucht« Boden

in 20 cm tiese
Gräben mit 30 cm

Abstand1—IV, m

vom Seplbr. ab White Plume

Kardy . . . . 1.- 5. Mai gleid) an Ort» Stall« nicht Mt « tiefgründig««orienbode» wird gebleicht Tom»
Mangold - . . 15.- 20. April in Reihen nicht nötig 30—50 cm vom August ab Silbermangold
Esüragon . . . nicht - im Frühjahr uog,düngte, Boden 1 m das ganze Jahr

hindurch
nur gNeili« Pstangen

Majoran . . . 1.- 5. April ins Mistbeet 15.- 20. Mai wilder, mürd«Boden die Reihen 20 cm,
mdenReihenILcm

August und Septem«
der zur Dlütezett

Bohnenkraut.Dill .
Reihen 25 cm
Reihen 20 cm

nicht nöttg 1 Qm * V«Hr. »
April und Mai » jeder Bode» 1 Dm = 1 Gr. hinge Bstoazen»am

Mai ad
.

Petersilie. . .
Thymian. . .

1.- 5. März
1.- 5. April

in Ktiipn als
«nfaffung

nicht aUgeMtnaMrOaiimboMn
sonnige Lage

auf 1mReihe=
V« Gramm

15 cm
vom Mai ab
vom Mai ab

Ruhmv.Erfurt

Tomaten . . . Ansang März ins Mistdrei,
«taderho» orrfchulrn

26. Mai stark gedüngte, warme
fonnige Stell« Reihen1 m, in

den Reihen 60 cm
van Ende 3n!i ad EarUana, Alte»

Boofeoeli

Rhabarber . . — — Mär, stark gedüngt« ,
frisches, gutes Land
liefgründiaer . daß«

1,20m im zweiten Fahr»April—Juni
oerdefjerier Bibioria

Artischocken. . Februar in» Mistbeet Mai Im — 1,20■ September Grüne von Laon

relet-lgung.
Die Beleidigung die wir gegen

die Frl . Emilie Maurrr und
Frl Emma Krautz  getan
haben nehmen « ir hiermit als
Unwahr zurück.
Aarollne SchmiSt. Mühlgasie?
Sshannette Krauß. MWg 17.

■ Tapeten ■
Grosse Auswahl mäs . Preise
Wagners  Tapetenhaus

— Wiesbaden  —
Rhelnstr. 79 kein Ladea.

= Telefon 3377. =

Schneider-Arbeitaller Art, in feinster Aus¬
führung übernimmt

SibDetder Sdiwanz
Frankenstrasse 13, II,
Telephon 3486

Bettnässen 1
Befreiung sofort . Alter u . Ge¬
schlecht angb . Ausk .umsonst.
Josef Kistler, Reiherrtshaesen

a . Ilm 21e Obby.

gr.Hof,Garten,
tt! Stallung zu verkaufe».

Auskunft im Verlag.
Schiineu

gewigen Aleefamenßj
hat abzugeben.

I . Hecht, Adolfstr. 11.
^Llrestück 10—15 Rut.
N gegen gute Bezahl,
gesucht.
ff. Sack, SerbindungSftr. 5

I  Paar Damenfchnür-fchuhe Gr 35 z. verk.
WieSbadenerstr. 33 i.  St .l.

Guittungen
Rechnnngs-Formnl.
in allenGrössen

hil . De mb ad }.

GebrauchteLokomobilen
fahrbaru.stationär bis 200 Fs.
Kaule sofort lede Unzahl
und erbitte umgehende
Hngebote.«Steinhauer.

Greifenberg Pom.
■■■—- Maschinenfabrik. ~

Deutscher MelaUarveiter-Deriranb. Filiale Dotzheim.
Sonntag , den 29. Febr. 1980 vorm. 9 Uhr im Restaur. ^Wilhelmshöhe»

Isssssü  Vers 4MMlllng i—  i
• 1 Bericht vom Gewerkschaftskartell. — 2. Elternbeiräte.
. 3 Geschäftsbericht. - 4. Verschiedenes.

Vollzählig,» Erscheinen ist erforderlich.

fertige Herrn- n. Knaben Kieidung:

Der Dorstanö.
Keamteau. Piirgerlronsum 8hein-Main—Filiale Dotzheim.

Margarine Pf-. 18- Mk. Stiven Del 5tr. 75.- Mk.
Lacaafett 17.— „ raxhertnge St. 1.75 „

jttt sefi. Krachtuns.
Der Sezu - rpreis Monat März  beträgt:

Bei Abholung in der Geschäftsstelle — Mk.
2. „ Träger -Zustellung 140 „
3. „ Einzelnummern \2  Pfg.

Der Monats -Betrag wird am ersten SvNNtag
im neuen Monat durch unsere Träger erhoben . Bezieher,
welche die Zeitung in der Geschäftsstelle abholen haben am
Monatsanfang den Betrag in die Ausgabestelle zu bringen,
wer am Monatsletzten mit dem Beitrag rückständig ist,
erhält keine Zeitung mehr geliefert , Für die Zukunft können
wir keine Ausnahmen mehr machen.

Dir bitten-ringen-. Dsrstehen-es beachten;u wollen
Verfall- un- Geschäftsstelle-er „Dotztzeimer Zeitung".

SacceJfnzüge .
fisren .
Soppen
Ulster u. Paletots
Gummimäntel
Damen =€ ucbkleider

. Mk . 295. 395, 425, 575
. Mk . 15. 32. 54, 88. 125. 145

. Mk . 5-. 59
. Mk . 275, 420, 600, 800

Mk . 250 , 325 , 435 , 525
. Mk . 158, 1- 3

Knaben- und Jünglingsgrössen entsprechend weniger,
meine mafi-Hbtellung

liefert unter Garantie für guten Sitz und prima Zutaten flottsitzende
Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

Bruno Wandt, Ä
15

1

—Mouata -Midcheu  für leichte Arbeit nach Wiesbaden
' icfiidtt . Üäh. Eckernförderstr. 3 i, link«.

FürkleineAnzeigen
ist der Betrag stets bei der Auf¬
gabe zu entrichten.

6esekLkt »a1«tte der

Ditzhiioiir Zeitung.

ehtnng! Acbtnng!
Site»«ist« per Kilo1.»«M«I . . . „ 1.40 M

ollaeftr. »ack . .. 18.00 » 1
,4 *S

-ach .
1«m» »n . . . .
Knochen . . . ..  1 .00

r*wt»aUs Metalle»nden höchst.Peels»«
MH. Aug. Wsbner. «chinststr. 17.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

